mit Braſilien berbeiführe, 
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Telegramme ner Danziger Zeitungs. 

Berlin, 28. Dezember. (Peivaltelegramm.) 
Auf der Tagesordnung der in Rom am 
15. Januar ſtatifindenden Sommerfahrplan⸗ 
Conferenz ſteht auch: weſentliche Beſchleunigung 
aller Schnellzüge, Verlegung der meisten Ber ⸗ 
ſonenzüge auf der Strecke Berlin-Eubtkuhnen. 
Der Schnellzug 2 ſoll vom 1. Juni bereits 7 Uhr 
5 Min. in Berlin eintreffen und hier Anſchluß 
an die Nachtſchnellzüge nach Norbhaufen und 
Frankfurt erhalten. 

— Nach ber „Kreuzig.“ halten die hannoverſchen 
Conſervalisen ſich nicht mehr an das Cas tell 
gebunden, wenn nicht die Bielefelder National- 


liberalen binnen kurzem ihren Beſchluß gegen die 


Candidatur Hammerſtein widerrufen. 

— In Charlottenburg ſtarb der Begründer 
der chemiſchen Fabrik Commerzilenrath Schering. 

— In Menione iſt Rußlands bedeutendſter 
Kliniker Esikin verſchieden. 

Linz, 28. Dezember. (Privattelegramm.) Der 
Landesausſchuf verbot die Aufführung des 
„Pfarrers von Kirchfeld“; die Theatercenſur 
unterfagte die Aufführung des „Fall Clemenceau“. 

Basis, 29. Dezbr. (Privaitelegramm.) An 
Influenza If Zoly, der Chefrebacteue der 
„Moniteur univerſel“, gestorben. 

Paris. 28. De. (Pridattelegramm.) Der „Chef 
der freien Koſaken“ giſchinoff fordert von der 
franzöſiſchen Regierung Schadenerſatz wegen des 


Bombardements ſeiner abeſſyniſchen Expedition. 


London, 28. Dezember. (W. T.) Reuters 
Bureau meldet aus Zanzibar: Ber Zuſtand 
Em ins hat ſich wieder derſchlimmert. Fort- 
dauernder Kusfluß aus dem Ohre beunruhigt 
die Kerzte und gilt als ein ungünſtiges Anzeichen. 

London, 28. Dezember. (Peivattelegr amm.) 
Die heutigen Nachrichten aus Rio de Janeirs 
kanten beruhigender. die Regierung“ iſt wieder 
Herr der Situation, machte jedoch Conceſſionen. 

London, 28. Dezember. (Privaftelegramm.) 


Meldungen aus Calcutta zufolge iſt in afghaniſtan 
durch ruſſiſche Agenten ein ernſter Aufftand. 


gegen den Emir Abdurthaman angezettelt worden 
und der Juftand bedenklich. 


Eiffabon, 28. Dezember. (Privattelegramm.) 


Kaiſer dom Pedro wurde in Coimbra mit 


republlkaniſchen Rufen empfangen. Er ift nach 
Cannes abgereiſt, damit nicht ſeine Anweſenheit 
bel der Königskrönung einen Conflict Portugals 
Büffel, 28. „Dezember. (privattelegr amm.) 
Die Bergleute beſchloſſen die Fortſetzung des 
begonnenen Strines bis zur Bewilligung ihrer 
Forderungen. Die Zahl der Strikenden be⸗ 
trägt 15 000. d 

Belgrad, 28. De). (Prioattelegr.) 200 Arnau ten 
überſchritten neuer dings die ſerbiſche Grenze und 
verwundeten mehrere ſerbiſche Offiziere. 


Polttiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Dezember. 


Nationalliberale „Selbſtüberwindung⸗“. 


Man wird ſich noch der Artikel erinnern, in 
welchen das Berliner Hauptorgan der National- 
liberalen, die „Natſonal- Zeitung“. den Gedanken 
verfocht, daß trotz des Cartells doch die National- 
liberalen im Oſten der Monarchie gegen die 
Conſervativen vorgehen ſollten, daß dort die 
nalionalliberale Partei wieder belebt werden 
müßte, und was der guten Vorſätze mehr 
waren. Dieſe Memung hat in den Spalten 
der „National -Zeitung“, die es ja nach 
ihrer Abkehr vom entſchiedenen Liberalismus 
gellebt hat, wenigſtens jo eine Art linken Flügel 
in der nationalliberalen Partei zu repräſentiren, 
des öfteren ſcharfen Ausdruck gefunden. Und 
heute? Heute iſt die „National- Zig.“ bereits fo 
weit gediehen, daß ſie das Cartell sans phrase 
mit Einſchluß der exiremſten Conſervativen unter 
ihre ſchützenden Sittiche nimmt. Das Facit dieſer 
„politiſchen Erwägungen“ der „Natlonal- tg.“ iſt 
in einem „die Durchführung des Cartells” über⸗ 
5 l debe a 50 geſtrigen Abend us · 

gelegt, in welchem bezüglich de 
Oſtens heißt: 8 „ 

„Wo die normalen Verhältniſſe des Cartells vor⸗ 
liegen, da müſſen wir aus den allgemeinen polltiſchen 
Erwägungen, welche zum Abſchluß deſſelben geführt 
Haben, zum Zuſammengehen mit den Conſer vativen 
auch in den Wahlkreiſen, die in deren Beſitze ſind, 
mahnen. Go vermögen wir es f. B. nicht zu billigen, 
wenn in der Stadt Tiiſit dem im Beſit befindlichen 
Abg. v. Schliechmann eine, obenein aus ſichtsloſe, 
nalionalliserale Candidatur entgegengeſtellt wird. Sie 
Kann nach der dortigen Lage der Dinge höchſtens den 
Deutih-Freifinnigen zu ſtatten kommen. Es mag 
namentlich aus wirthſchaftlichen Gründen für unſere 
Ceſinnungsgenoſſen im äußersten preußiſchen Oſten der 
Selbſtüberwindung bedürfen, um für einen conſer⸗ 
valiven Gandidaten zu ſtimmen; aber wir glauben, daß 
jelche Unterordnung unter die allgemeinen anforderungen 
der politiſchen Lage geübt werden muß.” 

Alſo die Nationaflideralen ſollen trotz der ſ. 3. 
von uns erwähnten Derhandlungen in Königs⸗ 
derg in ganz Oftpreußen für die Conſervatiden 
eintreten; fie follen mitwirken, daß deren Beſitz⸗ 


ſtand in der ganzen Provinz gewahrt bleibt, und 


nur in Könkgsberg ſelbſt ſollen fie eine eigene 


N 


verkaufen könnten, 


— Die „Danziger 


* arial 3,50 
ng” vermittelt J 


Candidatur aufſtellen dürfen! In ganz Pommern 
ſollen fie für die Conſervativen zur Urne gehen, 
ſelbſt gegen den nicht der freifinnigen Partei an 
gehörigen, freilich auch nicht zum Cartel 
ſchwörenden liberalen Hildebrand Cös lin, 
fo will es das Carſell und die „National 
Zeltung“ auch! Und welcher Art gerade 
dieſe pommerſchen etc. Gonjervativen ſind 
iſt ſatiſam bekannt. Sie find die Hauptſäulen, die 
rückſichtsloſeſten und energiſchſten Vertreter der 
extremſten Reaciionspolitik auf wirihſchaftlichen 
und politiſchem Gebiete. Und für dieſe einzutreten 
fordert die „Nat.⸗31ig.“ ihre Parteigenoſſen auf 
— aus „Selbſtüberwindung“! Freilich — ihren 
einſtigen Liberallsmus hat die „Nat.-J.“ ſelbſt längſt 
„überwunden“, ein Organ, das jetzt den Conſer⸗ 
validen den Steigbügel 1055 während es noch vor 
wenig Jahren die in e und die Fuſion als 
einen Forlſchritt begrüßte und mit Wärme den 
ſchönen Grundſatz der Natlonalliberalen vom 
Jahre 1867 verirat, der da lautete: „Wir fühlen 
uns eins mit anderen liberalen Fracttonen im 
Dienfte der Freiheit.“ — Wo find dieſe Zenen hin? 


Die Münzpolitik der Culturſtaaten am 

nde des Jahres 1889 8 
beſpricht in einem intereſſanten Kufſatze & 
„Nation“ der Reichstagsabgeordnete Dr. Bam 
berger. Er erinnert zunächſt daran, daß in den 
jüngſten Reihsbankbebatten die bimetalliſtiſchen 
Abgeordneten nicht nur den erwarteten Vorſtoß 
gegen die Goldwährung unterlaſſen, ſondern 
auch in dem richtigen Gefühl, daß für den 
Bimelallismus zur Zeit in Deutſchland nichts zu 
holen iſt, forgfältig jede Annäherung an die 
Währungsfrage vermieden haben. „Dafür er⸗ 
kannten fie alle in erfreulicher Uebereir ſtimmung 
an, daß die Reichsbank in erster Reihe die Auf- 
gabe habe, für die Aufrechthaltung und zu⸗ 
reichende Fülle der Währung zu ſorgen, und ſie 
sollten der Bankleitung ihren innigen Dank dafür, 
Baß fie dieſer Aufgabe fo trefflich nachgekommen 
ſei. Wohlen denn, das heißt doch ein Loblled 
auf die Goldwährung anfimmen. denn was 
heißt Aufrechtzaltung der Währung anderes, 
als Kufrechthaltung der Zahlung in Bold? In 
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Rund und auch ſchwerlich als Kunſt geprieſen 
worden. Nein, wir wollen es dankbar an⸗ 
erkennen, daß die Herren v. Kardorff, Graf 
Mirbach und ihre Freunde ihrer Befriedigung 
und ihrem Lod für die Durchführung und Be⸗ 
feſligung der Goldwährung Ausdruck gegeben 
haben und wir verbinden damit die Hoffnung, 
daß ſie ſich dieſer guten Regung auch in Zukunft 
nicht ſchämen werden. Sachlich noch wichtiger 
war, was der Reichsbankpräſident über die Bereit- 
milligheit und die Fähigkeit der Bank, ſtets nur 
mit Gold zu zahlen, ſagte. Damit ſah es eine Zeit 
lang nicht unbedenklich aus, beſonders nachdem 
der große Fehler der Einſtellung der Gilber- 
verkäufe im Frühjahr 1879 begangen worden 
war. Aber Zeit und Glück haben uns von der 
damals geſchlagenen Wunde geheilt. der Bank. 
ſchatz, ſo darf man jetzt nach jenen Andeutungen 
ruhig annehmen, beſteht auch heute noch, nachdem 
er ſeit vorigem Jahr, in Folge einer über die 
ganze Welt berrſchenden Conſunctur, beträchtlich 
zurückgegangen, zu etwa drei Diertheilen aus 
Gold, und wenn man bedenkt, daß nach der 
bekannten Beelsakte ſelbſt im alten Lande der 
Goldzahlung die engliſche Bank ein Fünftheil 
ihres Schatzes in Ellber halten darf, ſo erglebt 
ſich dargus vergleichsweiſe für uns ein beinahe 
normales Verhältniß. 

Konnte nun fo die Goldwährung in feliger 
Ruhe hoch über den Stürmen dieſer Bankdebaite 
ſchweben, ſo war doch noch eine Urſache dabei im 
Spiele, die ungleich viel mehr, als alles bis jetzt 
Erwähnte, eine ſolche Situation geſchaffen hat. 
Nämlich die große bimetalliſtiſche Pauke hat neuer ⸗ 
dings ein fürchterliches Loch bekommen, ein Loch, 
ſo groß, daß man fragen kann, was denn von 
dem gamen Inſtrument noch übrig iſt. Wer dies 
Loch näher beſehen will, der nehme die erſte beſte 
Rede oder Abhandlung der letzten zehn Jahre 
irgend eines Doppeiwährungsfreundes zur Hand. 
Er wird nicht zehn Zeilen zu leſen brauchen, um 
auf die ſchrecklichſte der Anlagen gegen das Bold 
zu kommen, daß es nämlich den Niedergang aller 
Preiſe in der Welt beinahe ganz allein auf dem 
Gewiſſen habe, und daß allen Unglücklichen, die 
ihre Waaren nicht mehr fo theuer wie ehemals 
vor allem den vortrefflichen 
Landwirthen, nur miltelft der Wiedereinführung 
des Sübers zu beſſeren Preiſen verholfen wer den 
könnte. Und ſiehe dal die Preiſe ſteigen wieder, 
und die Preiſe der unentbehriichiten Maffenartikel 
find wieder gestiegen um 10, 20 bie 100 Proc., 
ehe das Gilber ſich auch nur von feinem tiefſten Fall 
erholt hatte, und jedenfalls ohne daß feine Wieder- 
einführung in den Geld verkehr, bie ſog. Rehabili- 
tation, ſich auch nur um Zaaresbreite genähert hätte! 
Ja, die Jronie des Schickſals will es, daß nachträglich 
der Preis des Silbers im Gefolge der anderen 
Waarenpreiſe ſich ſelöſt ein wenig zu rühren an- 
gefangen hat und als ein Geſchöpf wie andere 
mitgeſtiegen iſt, aber nicht viel, bis jetzt etwa 
5 Proc. von feinem allerniedrigſten Tiefpunkt.“ 

Nach einer Beſprechung der Pläne, welche in 
den Bereinigten Staaten an bie filberfreundliche 
Geſinnung der ans Ruder gelangten neuen Re- 
gierung geknüpft werden, faßt Dr. Bamberger 
jein Urthen über die währungspolitiſche Lage da⸗ 
bin zuſammen. „Die wichtigſten Entſcheisungen 
werden im Jahre 1890 wohl auf dem Boden der 
Vereinigten Staaten zu erwarten fein. Eurspa 
bleibt enthaltſam, wartet ab oder bewegt ſich in 
entgegengeſetzter Richtung, d. h. nach der Bold- 
währung bin. Die große engliche Engusete, 


welche fo viel Zeit, Mühe und Papier gekostet! 


hat, iſt, wie zu erwarten war, theoretiſch 
und praktiih reſultatlos verlaufen. Es denkt 
kein ernſter Staatsmann an ein bimetalllſtiſches 
Experiment. Neuerdings hat es großes Kufſehen 
erregt, daß einer der angeſehenſten und meiſt⸗ 
genannten engliſchen Staliſtiker, Robert Giffen, 
den man ſogar eine Zeit lang zu den Bimetalliſten 
halte rechnen wollen, dieſer Lehre einen Aib- 
fagebrief geſchrieben hat, wie er ſchroffer nicht 
geſchrieben werden konnte, in der Monatsſchrift 
„Nineteenth Century“ vom November, worauf 
eine Widerlegung in der folgenden Nummer der- 
ſelben Zeltſchrift, von dem bekannten Bime- 
talliften Profeſſor Nichelſon, erfolgt iſt. Ohne in 
die Controverſe zwiſchen den beiden Fachmännern 
hier eintreten zu wollen, kann man es als be⸗ 
zeichnend für die ganze Lage anſehen, daß Giffen 
mit einer wegwerfenden Rückſichtsloſigkeit von 
der bimetalliſtiſchen Lehre ſpricht, die wohl als 
Symptom gelten darf, daß dieſelbe von der 
öffentlichen Meinung in England garnicht ge- 
tragen iſt. England beſchäftigt ſich zur Zeit nur 
mit Einziehung und Erſetzung feiner unterwerthig 
gewordenen Goldmünzen und hat dabei das von 


deutſchen Münzgeſetz gegebene Vorbild, dies auf 
Staatskoſten zu thun, mit Recht befolgt. Frank- 
reich hat ſoeben den Münzvertrag der lateiniſchen 


Nationen mit ſämmtlichen Contrahenten erneuert 


und damit nebft den letzteren bekundet, daß bis 
auf weiteres alles beim Alten bleiben ſoll. Ru- 


mänien hat beſchloſſen, zur Goldwährung über- 
zugeben. Oeſterreich iſt mit Ungarn in ernſte 
Unterhandlung wegen der Wiederaufnahme der 
Boarzaplung getreten. Allem Anſchein nach 
hat nur die Annahme der Goldwährung Aus- 
ſicht auf Berückſichlgung. So raſch wird die 
Sache ſchwerlich gehen. Für Deruſchland hat fie, 
wie ſchon der Bankpräſident in den jüngſten 
Reichstagsverhandlungen erwähnte, ein prakulſches 
Inereſſe auch in unmittelbarer Beziehung. In 
Deutſchland find noch eiwa an 90 Millionen Mk. 
„Thaler öſterreichiſchen Gepräges thelis in Umlauf, 
theils auf Lager, in letzterer Oeſtalt vermuthlich 
zwei Drittel des Ganzen in den Kellern der 


Reichsbank. Wenn Defterreich feine alten Münzen 


einzleht, wird dies ein Mittel bieten, einen be- 


iheler zu beſſeren Bedingungen als dem Metall- 
werth abzuſtoßen. Zu biefem Zweck wird zwiſchen 
den beiden Ländern ein billiges und freundliches 
Abkommen getroffen werden müſſen, und wenn 
die competenten Männer in der Reichsverwaltung 
auf dieſe Eventualität ihr Augenmerk richten 
wollten, könnten fie menigftens einen Theil der 
Sunde wieder gut machen, die mit der unſeligen 
Diohregel des Frühjahrs 1879 begangen wurde. 
Auf alle Jälle aber dürfen wir uns der Be. 
ruhigung anheimgeben, daß, wie die letzten Bank⸗ 
debatten von neuem gezeigt haben, die Gold- 
währung in Deutſchland ſobald nicht mehr der 
Gefahr geſetzgeberiſcher Experimente ausgeſetzt iſt.“ 


Die Kufgaben der Landtagsſeſſion. 


Bezüglich der Angaben der „Köln. 31g.“ über 
das dem Landtage in der nächſten Seſſion zu 
unterbreitende geſezgeberiſche Material bemerken 
die „Pol. Nachr.“, daß dieſelben mit einiger Bor- 
ſicht aufzunehmen find. So iſt, führt das offictöſe 
Organ aus, die Wiedervorlegung des Geſetze⸗ 
betreffend die Koſten königlicher Polizei- 
verwaltungen in Städten noch keineswegs ſicher. 
Wer ſich des Verlaufes erinnert, welchen die vor 
jährige Verhandlung der Materie im Landtage 
nahm, wird anerkennen müſſen, daß es nicht 
leicht iſt, für den geſetzgeberiſchen Gedanken eine 
Faſſung zu finden, weiche die Zuſtimmung aller 
Factoren der Geſetzgebung erwarten läßt. Es 
kommt hinzu, daß Erörterungen über eine ander⸗ 
weilige Abgrenzung des Geſchäftsverkehrs der 
GStaais- und Communalbehörden in den Städten 
mit königlichen Polbelvermaltungen ſchweben, 
welche, zumal dabei auch Finamfragen mitſpielen, 
ſchwerlich rehtjeitig zum Abſchluß gelangen, um 
noch während der vorausſichtlich kurzen Seſſion 
eine Geſetzesvorlage zu ermöglichen. 

Kehnlich dürfte es ſich mit der Neuregelung der 
Rechtsverhäliniſſe der Bahnen unterſter Ordnung 
verhalten. Auf dieſem Gebiete bietet die geſetz ⸗ 
geberiſche Ausgeftaltung der grundlegenden Ge⸗ 
danken inſofern nicht unerhebliche Schwierigkeiten, 
als es ſich darum handelt, für Bahnen der ver⸗ 
ſchledenſten Art, von der den Keim der Ent- 
wickelung zu einem Gliede des deutſchen Eifenbahn- 
netzes enthaltenden Bahn mit Locomotiobetrieb 
und der Zahnradbahn bis zu der einfachſten 
Pferdetrambahn eine einheitliche Rechisbaſis zu 
confiruiren, und dabei die Intereſſen der Sicher⸗ 
heit von Leben, Geſundheit und Eigenthum, und 
diejenigen des Verkehrs zu wahren, ohne doch 
die Bewegungsfreihelt auf dieſem wichtigen Ge- 
biete des VBerkehrsweſens ungebührlich zu be. 
ſchränken. Auch wird von der Geſetzgebung auf 
dieſem Gebiete die Geſetzgebung und Berwaltun 
des Reichs in manchen Richtungen berührt, fo daß 
zum Theil weilſchichtige Kuseinanderſetzungen 
rechtlicher und adminiſtrativer Art vorgehen 
müſſen, ehe die geſetzgeberiſchen Arbeiten zur 
Einbringung in den Landtag reif werden. Auch 
bezüglich dieſer Vorlage wird daher die Zeit einer 
vorausſichtlich kurzen Seſſion ſchwerlich zureichen, 
um diefen Geſetzentwurf für die geſetzgeberiſche 
Behandlung im Landtage feriig zu ſtelien. 


Die hohen Viehpreiſe und die kleinen Landwirlhe. 


In den letzten Zolldebatten des Reichtags wurde 
den beſtehenden hohen Biehpreifen von agrariſcher 
Seite nachgerühmt, daß fie ganz beſonders dem 
kleinen Landwirthe zu Bute kämen. Bon frei- 
händleriſcher Seite wurde dieſer Behauplung ent- 


gegengehalten, daß von den herrſchenden hoben 


reifen meißtens nur die Bietzüchter den Jauptoor⸗ 


de, dürch die Daft bezogen 3,75 Mk. — Inzerate often für 
onsaufträge an alle auswärtigen Jellun i 


‚silber oder Papier zu zahlen wäre beine väcnlichen Theil unferer überſchüſſigen Silber ⸗ 


Vie „wnnziger Zellung“ erſcheint käglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, e Ar 8, und bei 
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theil hätten, während umgekehrt kleinere Land- 
wirthe, welche Vieh zur Mäſtung kaufen müſſen, 
ſich dadurch vielmehr vielfach beſchwert fühiten. 
Diefe Anſchauung findet jeht u. a. volle Be- 
ſtätigung in einem Berichte des „Reichs- und 
Staatsanzeigers“ über die Lage der Landwirkh⸗ 
ſchaft in der Rheinprovinz. Es heißt darin: 
„Die Viehzucht erfreut ſich zur Zeit ſehr günſtiger 
Verhättniſſe. In Folge des großen Fulterreihihums 
find die Candleute zu Veräußerungen nicht geneigt und 
die Diehpreife daher ſehr hohe. Fette Ochſen werden 
bis zu 78 Mk., Kühe und Rinder bis zu 63 Mk., 
Schweine bis zu 68 Mk. für 50 Ailogr. bezahlt, Sind 
bdieſe Thatfahen nun auch für den Züchter ſehr er- 
freulich, fo iſt es doch den kleineren Landteuten, 
welche im vorigen Jahre wegen Futtermangels gensthigt 
waren, viel Vieh zu verkaufen, ganz außerordentlich 
erſchwert, ihre Vichbeftände wieder zu ergänzen.“ 
Necht bezeichnend für die Verhältniſſe iſt auch die 
jetzt aufgenommene Einfuhr von Magervieh aus 
den Vereinigten Staaten. „Don einem landiwirth- 
ſchaftlichen Comité in Schleswig⸗Holſteln“, meldet 
darüber eine Correſpondenz der „Weſer- 31g.“ 
vom 20. d. Mis. aus Hamburg, „iſt der erſte 
Berſuch gemacht, eine Ladung mageren Rindpiehs 
von Kmerika einzuführen, um ſolches auf den 
Gräſerelen und zur Verbeſſerung der Zucht groß 
zu ziehen. Es wurde zu dieſem Zwecke der 
Tönninger Dampfer „Schleswig“ nach Boſton 
entfendet und von erfahrenen Landwirthen das 
geeignete Vieh bei Chicago, wie man hört, u 
billigen Preifen und in guter Qualtät auf- 
gekauft. der Dampfer iſt heute Nachmittag in 
Cuxbaven eingetroffen und ſollte heute Abend in 
Glückſtadt eintreffen, wo das Dich gelandet werden 
fol. Man verſpricht fin von dieſem Ber ſuche 
große Vortheile, da die Preiſe für Magervieh in 
letzter Zelt eine bedeutende Höhe erreicht halten,” 


Die geiſtigen Getränke für Afrike, 

Unter den Fragen, welche der Entſcheidung der 
Brüſſeler Afrikaconferenz unterliegen, beſindet 
ſich auch diejenige betreffend dos Berbot der Ein- 
fuhr geifiiger Getränke. Nach Brüſſeler Meldungen 
wollen verſchiedeue Staaten von dieſem Berbot 
nichts wiſſen, angeblich im Intereſſe ihrer Produ- 
centen. Ob auch Deuiſchland zu dieſen Staalen 
gehört? Bekanntlich beſteyt ein ſehr großer Theil 
unferer Ausfuhr nach Afrika in Branntweih, 
weicher den Exporteuren 3 B. von den ham- 
burgiſchen Sprüfadrinen zum Preiſe von 1,32 
pro Dutzend Literflaſchen incl. Verpackung ge⸗ 
liefert wird. Es würde ſich empfehlen, den Mit- 
gliedern der Afrikaconferen; eine Probe dieſes 
vortreſflichen Getränkes, welches zur Der breltung 
der europäiſchen Cullur in Afrika vertrieben 
wird, zuſammen zu laſſen. 


Franzöſiſche Giimmungen gegenüber Italien. 

Eine Pariſer Zuſchrift der „Pol. Correſp.“ con- 
ftatirt, daß die letzte Abſtimmung in der Halleni- 
ſchen Kammer, durch welche die Kbſchaffung der 
Differentialtarife mit großer Moejoritst beſchloſſen 
wurde, ebenſo wie die bemerkenswerte Rede 
Crispis aus dieſem Anlaß in Paris einen vorzüg⸗ 
lichen Eindruck gemacht hat. Zur Zeit erwägt 
man auch bereits in den politiſchen Kreiſen 
Frankreichs, wie man das italleniſche Entgegen- 
kommen vergelten könnte. 


Die RNeſuliate der Autiſklaverei-Conferenz. 

Eine Brüſſeler Zuſchrift der „Pol. Corr.“ re- 
ſumirt die bisherigen Neſultate der Antiſklaverei⸗ 
Conferen: Der Schwerpunkt der Arbeiten lag 
in den beiden Commiſſionen, welche ſich mit der 
Bekämpfung des Sklavenhandels zu Lande und 
zu Waſſer zu bejhäftigen hatten. Den Arbeiten 
der erſten Commiſſion lag ein Entwurf der bei- 
giſchen Delegirten Lambermont und Banning in 
Grunde, deſſen erſtes Kapitel discutirt und an- 
genommen wurde. In demſelden wird allen 
europäiſchen Staaten die Verpflichtung auferlegt. 
zur Steuerung des Sklavenhandels in ihren afri- 
kaniſchen Beſſtzungen feſte Stationen anzulegen 
und Schienenwege, ſowie Dampferlinien zu 
etabliren. Der weitere belgiſche Vorſchlag einer 
gemeinſamen Strafgeſetzgebung bezüglich 
Shlavenhandels ſtieß bereits auf Widerſpruch 
ſeitens Frankreichs und Portugals, und bezüglich 
des beantragten Verbots der Einfuhr von Jeuer⸗ 
waffen gaben alle Staaten, ſelbſt England, aus- 
weichende Erklärungen. Die maritime Commilſion 
berieih auf der Baſis von Vorſchlägen der eng- 
liſchen Delegirien; diefelben betrafen die Errichtung 
einer Zone, innerhalb deren die Durchſuchung 
mohamedaniſcher Fahrzeuge, gleichvielunter welcher 
Flagge, geftattei fein ſolle. Diefer Antrag ſtieß auf 
die lebhafte Oppofition ſeitens Frankreichs, das 
geltend machte, mit einer derartigen gewiſſer⸗ 
maßen discrenonären Befugniß könne allzu leicht 
Mißbrauch getrieben werden. — Einen ganz 
aparten Standpunkt nahmen die kürkiſchen 
Conferenz-Delegirten ein; dieſelben gaben die Er⸗ 
klärung ab, daß der Sultan zwar mit allen 
Mitteln die Shlavenausfuhr aus Afrika hindern 
wolle, die Sklaveneinfuhr nach der Türkei aber 
auch in Zukunft geftatiet ſein ſolle; auch ſollten 
die vorgeſchlagenen Maßregeln ſich nicht auf den 
Handel mit weißen Eircafflerinnen erſtrecken. 
Ein Pariſer Zuſchrift der „Pol. Corr.“ berichtet, 
daß die Kusſicht, auf dem Antiſklaverei-Congreß 
betreffs des Schiffsdurchſuchungsrechtes zu einer 
Einigung zu gelangen, durchaus nicht geſchwunden 
fei. Außer dem dezüglichen engliſchen Antrage 
liege noch eine Propofition vor, weiche das Durck⸗ 
ſuchungsrecht auf die verdächtigen arabiſchen 
Barken beſchränken will. Die Annahme dieſes 
Antrages wäre bereits ein Joriſchruit da jene 
Barken in Zukunft mit der Flagge der clolltſirten 
Nationen keinen Nißbrauch treiben könnten. 


E Berlin, 27. Dezember. Dem Vorſtande des 


hieſigen Vereins, für häusliche Geſundheits⸗ 
pflege iſt ſeitens der Protectorin des Bereins, 
aus 


der Kaiſerin Friedrich, nachſtehendes, 
Neapel vom 6. Dezember cr. datiries Kand- 
ſchreiben zugegangen. Daſſelde lautet: 6 


„Die mir zu meinem diesjährigen Geburtstage vom 


Vorſtande des Berliner Vereins für häusliche Geſund⸗ 


heitspflege dargebrachten Glüchwünſche haben mir, fern 


von der Heimath, beſonders wohlgethan. Ich danke 


dem Vorſtande herzlich für dieſeiben. Indem ich ſein 


Gelöbniff treuen Feſthaltenwollens an den Zielen 
unſerer gemeinſamen Arbeit gern entgegennehme, ver⸗ 
ſichere ich meinerſeits, daß es mir Troſt und Lebens⸗ 
aufgabe jein wird, nach beſten Kräften auf dem Ge⸗ 
biet gemeinnütziger und wohſthätiger Werke weiter zu 


Schaffen, in derſelben Weile wie mein theurer Gemahl, 
der in Gott ruhende Kaiſer Friebrich dies gewollt und 


begonnen hat.““ 
der Veuiſche Candwielhſchaftszath] wird 
feine nächſte Plenarverſammlung wayrſcheinlich in 
der zweiten Woche des Jebruar 1890 in Berlin 
abhalten. Auf die Tagesordnung werden, ſoweit 
dies vorläufig beſtimmt iſt, folgende Gegenſtände 


geſetzt werden: 1. Fortſetzung der Berathung über 
den Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuches. 


2. Die Stellung der Landwirihſchaft zur Warrant⸗ wird, wollen fie ein Gnadengeſuch an den Kalſer 


gegen die Berfälſchung von Futtermitteln. 4. Die richten und zu dieſem Zweck in der Bürgerschaft 


geſetzgebung. 3. Reichsgeſetzliche Beſtimmungen 
‚sherige Handhabung und Wirkung des Mar- 
garingeſetzes. 
Maßregeln zur Unterdrückung von Vieh ſeuchen 
im Inlande. 
Zerminhandel gehandelten Haupt- Getreidearten. 


* [Die „angebliche“ Theuerung durch die 


Zölle,] Das „Deutiche Tageblatt“ führt gegen die 
Ausführungen der Abgg. Rickert und Nichter über 
die Wirkungen der Getreide zölle (daß dieſelben 
den Preis des Getreides und damit des Brodes 
veriheuerten) an daß, wenn dieſe Ausführungen 
richlig wären, „die Getreidepreiſe jetzt burchſchniit⸗ 
lich unz 50 Mark pro 1000 Kilogramm Weizen 


in ſolch ein agrar-ſchutzzöllneriſches Gehien hin⸗ 


eingeht! Muß das wirklich fo ſein? Das wäre 
fo, wenn bie Zölle der einzige veränderte Factor 


bei der Preisbeſtimmung und alle übrigen dabei 


in Frage kommenden Facioren unverändert ge⸗ 
blieben wären. Was die Abgg. Rickert und 


Kichter behaupileten und was auch conſervalive 


Redner (u. a. Graf Kanitz) ohne Weiteres zugeben, 
daß der Getreidepreis jetzt in Deutſchland in der 
Regel um den Zoll von 50 Mk. höher iſt als in 
den zollfreien Nachbarländern, will Des „Deutſche 
Tageblatt“ das beſtreiten? Dann nehme es die 


Börlermotirungen zur Hand! a 
* [Ein Gegenſtück zu Bachlers Begnadigung. 
Die Begnadigung des antiſemitiſchen Redacteurs 


Dy. Bachler, weiche ohne irgend ein Zuthun des⸗ täglich, traf dieſer Zug in Dirſchau verſpätet ein. 


Der Anſchlußzug für die Strecke Dirſchau-Danzig 


in ſehr bemerkene werthes ane i dez, 
Gegenſtück — wenn man fo fagen darf — zu 
dieſem Vorgange wird dem „Berl. Tabl.“ mit⸗ 
getheilt: „Bor einigen Jahren wurde ein deukſch⸗ 
längeren Ge- den nächſten Vormitiagezug warten, ehe fie die 
Weiter beförderung nach Danzig erreichen. 
“auch. ber letztere Zug heute noch 25 Minuten ver⸗ 


ſelben erfolgt iſt, hat ſowohl in Berlin, wie 
überall im Lande zu vielfachen Beſprechungen 
Anlaß gegeben. 


freiſinniger Redacteur zu einer 


fängnißſtrafe wegen Bismarckbeleidigung verur⸗ 


izheilt. Der Beireffende hatte feine ihm gerichtlich 
Juz haute Sreiheitsfirafe bereits angetreten, als 
ahne ſein Vorwiſſen ſich ein naher Verwandter 
beſſelben um die zegnadigung des Verurthellten 


75 verwendete. Darauf wrde dem Verwandten 
aus dem Civiſcabinet bes 


Sr. Mojeſtät dem Kaiſer unverbeüchlich feſt⸗ 
sachen nur auf unmittelbares Anſuchen des Be- 
leidigten ſelbſt einen Onadenakt ergehen zu laſſen.“ 
Das war ber Standpunkt Kaiſer Wilhelms J. 

* [Ueber die Aafformisung der Favollerie] 
werthen Artikel. 


Farbe der Uniformen mehr Kufwerkſamkeit zu ⸗ 


gewendet werden müſſe, beſonderg den roihen 
und den weißen Uniformen, alſo Fuſaren und 
Rüraſſieren. Es werben in dieſer Kinſicht ziemlich 


ee Kenderungen“ angekündigt. Auf 
e 


mwerin fein“. 

*Kriegsſchiff wach Braſtlien.] Die von der 
„Magd. 39.” gebrachte Nachricht, 
Beichsregierung mit der Kbſicht umgehe, 
Kriegsschiff nach Braſillen zum Schutze der beul- 
ſchen Giestsangehörigen zu eniſenden, wird von 


formation als unrichtig bezeichnet. 
ſaltgefunben. 
* [an Zöllen und Verbrauchsſtenern], 


Nobember einſchließlich der creditirten Beträge und 


langt: Zölle 246 636239 Mk. (+ 46 658 403), Tabak- 


ſteuer 6257465 Mk. ( 513 235 Mk.) Zuckermaterial-⸗ 


ſteuer — 18816 160 Mk. (. 47 963 543 Mk.), Ver- 


brauchs abgabe von Zucker 30 381917 Mk. (+ 23243 028 


Mk.). 


Maiſch 


Salzſteuer 26901532 Mk. ( 369970 Mk), 
70 und Branntweinmaterialſteuer 4 298 133 


Mk. (42043585 Dik.), Derbrauchsabgabe von Brannt- 
wein und Zuſchlag zu derſelben 76 627 885 Mk. ( 7079411 
(+ 1956 267 Mk.), 


Mk.), Brauſteuer 16 841 195 Mk. 
Rebergangsabgabe von Bier 2051 805 Mk. (+ 253545), 
Summe 391180011 Mk. (+ 129 341 047). 
Spielkartenſtempel 791677 Mk. (-+ 34532), Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer 4940589 Mk. (-- 386 750), 
ſteuer für a) Werthpapiere 6 956 553 Mk. 15 2337 624), 
b) Kauf- und fonftige Anſchaffungsgeſchäfte 9527653 


Mk. (+ 1596939), o) Looſe zu Privat⸗Lotterien 
393 226 Mk, (+ 51810), Staatslotterien 4388 747 Mk. 77 
oft- und Zelegraphenvermaltung | jonders_ ernannten Commiſſion ſind Termine auf den 


„ N 
20 455 934 Mk. ( 9 635 597), Reichseiſenbahnverwal⸗ 


190 281481 Mk.), 


zung 35 921 000 Mk. (+ 1351 100 


der Kusfuhr vergütung und Ve waltungskoſten be⸗ 

ieug für benfelben Zeitraum: Zölle 217398 238 Mh. 

955 43965 325, Tabakſteuer 7638 986 Mk. (— 601732), 
uckermaterialftener 19 848 586 Mk. 

28 562 849), 24 558 133 Mk. 


Galzſteuer (— 62 315), 


Maiſchbotlich- und Branntweinmaterialſteuer 11018 147 | 


Mk. (＋ 140 062), 
wein und Zuſcklag 


Derbrauchsabgabe von Brannt- 
zu derſelben 60 829 355 Mk. 


+ 16917311) Brauſteuer und Uebergangsabgabe von 
1 906 849), Summe 376 707371 
Mk. ( 91 708 074). Spielhartenſtempel 728 558 Mk. 


bairiſche Briefmarke.] Von ſach⸗ 


ier 16 063 502 Mk. (- 


(＋ 33653) 
[)Die 


Bundiger Selle wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die ſeiſens des Prinzregenten von Baiern an- | 
geordnete Herflellung der bairiſchen Briefmarken 
in den Farben des Weltpoſtvereins in keinerlei 
Zuſammenhange ſtehi mif der Frage der einheit⸗ 
lichen deutſchen Briefmarke. Jür das deuiſche 
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gleichen Namens. 
etwa u Jahren nach Amerika auswanderte, war 
erſt vor einigen Tagen in bie Heimaih zurück ⸗ * 


5, Die Nothwendigkeit ſtrengerer 


6. Die normal wichte der im 
ee ne 3 0 Serbien entſpringt nicht nur dem Nothſtand, 


ſondern auch politiſchen Zwecken des Fürſten 
In Serbien befinden ſich ſchon mehr als 
7000 Emigririe, alſo viel mehr, als vom Noth- 


Kaiſers Wühelm I. 
folgender Beſcheid zu Theil: Es ſei ein von 


bringen die „Famb. Nachr.“ einen bemerkens⸗ | eee 
In demſelben wirb ausge⸗ 


fährt, daß in Folge des rauchloſen Pulvers der wieder aufgenommen worden. 


treiben herrſcht jetzt bei Plehnendorf in der 
ganzen Breite des Giromes, 
* Schiffahrts-Noliz.] Dom Reichsmarinzamt ging 


Dragonern und Ulanen würde „innerhalb 
gewiſſer Grenzen eine Vereinheitlichung empfehlens⸗ ? 
ber 
| Minifters für Landwirihſchaft, Domänen und Forſten 
wonach ie f worden, doß bei der Einfuhr lebender Pflanzen aus 
Finnland dieſelben Beſtimmungen zu beachten ſind, wie 
ſie hinſichtlich der ſonſtigen derartigen Einfuhr in das 
N \ ruſſiſche Reich gefordert werben, 
den „Pol. Nachr.“ auf Grund authentiſcher In⸗ 
Erwägungen 
dieſer Art haben bis zu dieſem Augenblicke nicht 
ſowie N Nummer des Kreisblalts für den 
anderen Einnahmen im deuiſchen Reiche ſind für die 
Zeit vom 1. April 1889 bis zum Schluß des Monats 5 

fleiſchſchau au 


Gtempel- | 
Die zur Reiche Fasse gelangte Ift-Einnahme abzüglich] und 11. 


(— 3840 151), 
Verbrauchsabgabe an Zucker 2835244 Mk. ( 
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Reichsgebiet iſt die Anpaſſung der Farben der 
Poſtmarken an diejenigen des Weltpoſtvereins 
durch die neuerdings ausgegebenen Briefmarken 


erfolgt. Durch die erwähnte Anordnung des 


Prinzregenten iſt dieſe Maßregel auch auf Balern 
ausgedehnt worden und es ſieht zu erwarten, 
daß eine gleiche Maßregel demnächſt in Württem⸗ 


berg getroffen wird. f 


Ceipzig, 27. Dezember. In dem benachbarlen 
Städichen Pegau ißt nach einer Meldung des 
„WMäplers“, des Organs der hieſigen Socialdemo-⸗ 
kraten, vor einigen Tagen der Schriſtſetzer 
Bruno Reinsdorf verhaftet worden. Es iſt dies 


ein Bruder des ſ. 3. hingerichteten Angrchiſten 
Bruno Reinsdorf, 


gekehrt. Die Gründe, welche zu dieſer Verhaftung 


geführt haben, find bis jetzt nicht bekannt ge- 
worden. 


Saarbrücken, 27. Dezember. Die in dem Prozeß 


macher-Köln beauftragt, die Revſſion beim Reichs- 
gericht anzumelden. Falls die Neviſion verworfen 


Unterſchriften ſammeln laſſen. 
Montenegro. 


Die Auswanderung der Montenegriner nach 


Nicola. 


ſtand beiroffen wurden. Noch 2000 follten nach⸗ 
folgen, doch ſiſtirte die ſerbiſche Reglerung bie 
weitere Einwanderung. 


Gründen officlell pouſſirt wurde. die Finanzen 


oder Roggen höher ftehen müßten als vor Ein- Montenegros find in schlechtem Zustande die Be- 


führung der Getreidezöne“. () Was doch Alles 


Angeſehene Funcklonäre befinden ſich wegen Der- 
untreuung und Diebfahls im Gefängniß. 


Danzig, 28. Dezember. 

am 29. Dezember: ©.-4. 8.22, G.-U. 3.92, M. K. b. Tg., 
M. U nach Mitternacht. (Erſtes Viertel.) 5 
Metterausfichten für Sountag, 29. Dezember: 
guf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bewölkt, trübe, naßkalt, Regenfälle. Im Oſten 
Schnee. Meiſt ſchwache Luftbewegung. 


* [Zugverſpätungen.] Die Einrichtung des be- 
ſchleuniglen Nacht-Courlerzuges von Berlin über 


Konitz wird jetzt für Danzig ziemlich problematiſch. 


Auch heute wieder, wie ſeit einer Woche fait 


wo bie Ferien ihn der Auf- 
gabe eniheben, die Schulkinder pünktlich zum 
Schulbeſuch hierher zu bringen, die Ankunft bes 
Courierzuges nicht ab, und fo müſſen denn 
Reifende und Poſtſachen in Dirſchau geduldig auf 


Da 


fpätete, trafen fie Statt: 7.45 Morgens erſt nach 
10 Uhr Bormutags hier ein. e 
* [Von der Weichßſel.] Bei Marian ii die 


findet. Auf‘ der 
Elsbrecharbeiten 
Das Grundeis⸗ 


2 Brückenpfeilern Durchgang 
VDawziger Weichſel find die 


heute nachſtehendes Telegramm ein: Feuerſchiff 


„Borkum Riff” wird für kurze Zeit eingezogen. 
Nach einem 
von dem Regierungs Präſidenten dem Vorſteheramie 


* Pflanzen⸗GEinfuhr nach Finnland.] 


Kauſmannſchaft mitgetheilten Schreiben des 


iſt ſeitens der kaiſerl. zuſſiſchen Regierung beſtimmt 


daß jedoch die im 
Tranſitverkehr durch das ruſſiſche Reich nach Finnland 
gehenden Sendungen lebender Pflanzen keinerlei Be- 
ſchränkungen unterworfen werben, 
* [innen- und ban In der heutigen 
reis Danziger Höhe 
wird bekannt gemacht, daß die unterm 8. Juni 1889 
erlaſſene Polzeiverorbnung betreffend die Schweine 


* [Personalien beim Militär.] v. Flotow, Oberſt⸗ 


Lieutenant à la suite des Inf. Regie. Nr. 24 und 
in gleicher 
Eigenſchaft zur Gewehrfabrik in Spandau, Kabrecht, 
Oberſtlteutenank à la suite des 6. rhein. Inf.⸗Regle. 
Nr. 68 und Director der Gewehrfabrlk in Spandau, 


Director der Gewehrfabrin in Danzig, 


in gleicher Eigenſchaft zur Gewehrfabrin in Danzig 
verſetzt; Klopſch, Hauptmann aggreg. dem Gren. 
Regt. König Friebrich I. (4 oſtpreuß. Nr. 5) unb 


| commandixt zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in 
[Spanbau, unter Stellung à la suite des gedachten 95 
n 


giments zum Gubdirector 


der Gemehrfabrik 
Spandau ernannt. 


* Prüfungen.] Zur Prüfung von Sprachlehrerinnen 


für franzöſiſchen und engliſchen Unterricht an mittleren 
und höheren Mädchenſchulen vor einer hierzu be- 


1.5. Mär; und 11.— 14. Oktober, zur Prüfung von 


Handarbeitslehrerinnen auf den 20. und 21. März 
und 12. November k. J. 
Dictortaſchule anberaumt worden. — Zur 
derjenigen Cehramiscantibaten, welche die Volksſchul⸗ 
lehrer Prüfung abzulegen beabſichtigen, find für das 
Jahr 1890 folgende Termine anberaumt: 1. beim 


Seminar in Berent: 1.— 8. Mai; 2. beim Seminar in 


Pr. Friedland: 30. Auguft bis 4 September; 3. beim 
Geminar in Braudenz:6.—13, März; 4, beim Seminar 
in Cöbau: Haupt-Entleffungs-Prüfung: 20.—27. März, 
Prüfung im Nebencurſus: 30. 
5. beim Seminar in Marienburg: 13.— 21. Februar; 
6. beim Seminar in Tuchel: 18.—25. September. 


wurde geſtern auf einem Hol 


Kopfe getroffen, 
Quetſchung des linken Auges erlitt. Er wurde nach 
dem Lazareih in der Sandgrube geſchafft. i 

* [Gefckäftsjubiläum.] Herr Kaufmann C. F. Son: 
towski begeht am 1. Januar 1890 das 28jährige 
Jubiläum als Inhaber des ihm z. 3. gehörenden Rauf 


= 
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Sämmtliche Gottesdienfle, 
am 6. Januar, 


Warken und Genoſſen wegen Beamtenbeleidi⸗ 
gung verurtheilten Bergleute haben, wie die 
„Boll. 31g.“ erfährt, den Rechtsanwalt Schuh⸗ 


* Der „preſſe“ wird aus Raguſa gemeldet: 


Thatſache iſt, daß die 


Auswanderung aus poittiſchen und finanziellen collecte in den evangelischen Haushaltungen ſämmtlicher 


amten erhalten ſchon feit Monaten heine Gehälter. 


Oberhalb 


1850 558 0 a uten Sch N 1 an | 
ich d ö „1890 ab auch in den Amtsbezirken nfeld, Straſchin 
abzüglich der Ausfuhrverglitungen zur Auſchreibung ge | und Zraimphen in Kraft tritt 


in ber hienpgen 
Prüfung 


ktober bis 6. November; 


5 


männiſchen Geſchäfts am Haus thor, welches dort unter 
ber Bezeichnung „zum fliegenden Engelchor“ ſeit über 
100 Jahren beſteht. Don Geſchäftsfreunden und ehe- 
maligen Mitarbeitern wird Herrn Sontowski am 
Jubiläumstage eine künſtleriſch ausgeſtattete Adrefle 


5 Überreicht werden. 


9 
AIFür die Stadtbiblisthek] find folgende An⸗ 
ſchaffungen in der geſtrigen Sitzung des Bibliothek 


Furatoriums beſchloſſen worden: K. v. Enbel: Die Be- 


gründung des deutſchen Reiches unter Wilhelm I. 
1. und 2. Band. — Karl Biedermann: 18151810. 
ere Jahre deutſcher Geſchichte. 1. Band. — 
Erinnerungen aus dem Leben des Felbmarſchalls 
v. Bogen, herausgegeben von Friedrich Nippold. — 
J. C. Block: Jeremias Falk, fein Leben und feine 


Werke. — Fr. v. Klöden: Die Quitzows und ihre Zeit. 
der vor 


„2 Band. — Conradi: Leben des Grafen v. Wer der, 
Generals der Infanterie. 

8 [Gebetswoche. ] In der Zeit vom 5. bis 10. Januar 
| künftigen Jahres werden hierſelbſt wieder die Gottes- 
bienſte der „Gebetswoche“ gehalten werden. 
mit Ausnahme des einen 
werden in der St. Eliſabeth⸗Kis che 
e und um 6 Uhr Abends beginnen. Am 
Sonntag, den 5. Januar, wird in St. Eliſabeth die 
Range Bibelgeſellſchaft ihr 9 felern (Herr 
Pr iſtorialrath Franck hält die Feſtpredigt, Herr 
Prediger Hevelke erſtattet den Bericht); Montag, den 
6. Januar, feiert in St. Barbara der St. Barbara- 
Miſſionsverein fein Jahresfeſt (Herr Prediger 
Dr. Malzahn hält dle Feftpredigt, Herr Prediger Fuhſt 
erſtattet den Bericht); Dienſtag, den 7., in St. Eliſabeth 
‚(Herr Prediger Blech ſpricht über die Jugend); 
Mittwoch, den 8, in St. Eliſabeth (Kerr Prediger 
Fuhſt ſpricht über die Kirche); Donnerſtag, den 9., in 
St. Eliſabeih (Herr Pfarrer Stengel ſprſcht über die 
Familie); Freitag, den 10., in St. Eliſabeth (Herr 
Divifionspfarrer Köhler ſpricht über die Völker.) 

* THauseollecten.] Der Ober Präſident hat die 
Abhaltung einer Kauscollecte zu Gunſten der Heil und 
Pflegeanſtalt für Epileptiſche in Karlshof bei Raſten⸗ 
burg für das Jahr 1890 in den Kreiſen der Provinz 
genehmigt. — Der Miniſter des Innern hat dem 
evangeliich - kirchlichen Hilfsverein in Berlin zur 
Förderung feiner Zwecke die Abhaltung einer Haus- 


= 


Provinzen der Monarchie für den Zeitraum vom 
1. Januar bis Ende Juni 1890 bewilligt. 


zu Danzig wird beſtimmt, daß das Treiben von Rind- 
vieh zwechs ſofortiger Abſchlachtung ſtatthaft iſt, ohne 
'baß es hierzu der thierärztlichen Beſcheinigung bebarf. 


obigen Zwecke ſtaitfindet. 
d- [Wilhelmtheater.] 


Blörſinnes geſchriebenen Burlesken, 
wärtig im Wilteimtheater zur Darſtellung gelangen. 
Daß der „Mikado“ nicht lange einer Traveſtirung ent⸗ 


Koſtüme und die Decorationen find neue. Unter 
Darſtellern zeichnete na beſonders Fräulein Meffert 
aus, welche die olle der Yum-Yum mit 
großer Gewanbiheit gab. „Die Quitzows“, eine 
Parodie auf das gleichnamige Schauspiel Wilden⸗ 
bruchs, gehört zu jenen Stücken, 


Strafkammer] Wiederum flanden heute zwei 
Verkäuferinnen aus der Handlung Domnik u. Schäfer 


Bach, 6½½ Jahre, die andere, Frl. Emma Tolks dorf, 


es ſich in dem erſten vor einigen Monaten verhandelten 
Prozeſſe um bedeutende Objecte, um welche die Hand- 
lung geſchädigt worden war, handelte, war 
heute nur wegen ganz geringfügiger Veruntreuungen 
Anklage erhoben worden, und Herr Schäfer erklärte, 
er würde eine Anzeige überhaupt nicht erflatiet haben, 
wenn er nicht von Fräul. Bach wegen Injurien ver- 
klagt worden wäre. Letztere war beſchuldigt, in ver- 


gezeichneten Preiſe verkauft, einige entnommene Sachen 
nicht bezahlt und für verjdiedene während der 


heſtritten, widerrechtlich gehandelt zu haben. 
Waaren unter dem a Berkaufepreife 


hauptete, 


weniger ſtrenge Praxis in dem Geſchäfte geherrſcht 
habe, und daß die älteren Verkäuferinnen wohl 
hätten annehmen können, daß ſie zu einer derartigen 
[Handlungsweiſe berechtigt ſeien. 
ergab ferner kein Moment dafür, daß 


| firbeitslöhne bezogen habe. 
Handlungen der beiden 
Gerichtshof ſtrafbare Handlungen nicht erblichen und 
| erkannte deshalb auf Freiſprechung. 


ſtandes, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 2 Arbeiter 


der Kronenorden 4. Klaſſe und dem Wirthſchafts⸗ 
Dirigenten Plümicke bei dem Kauptgeſtüt Trakehnen 
iſt der Charakter als hönigl. Ober Amtmann verliehen. 


Univerſität Feidelberg zum Doctor beider Rechte promo⸗ 
virt worden. 
Neuſtadt, 27. Dezember. 


als Gerichts⸗Kaſſen-Kendant hierſelbſt fungirt, hat auch 
mehrere ſtädiiſche Hemter als 
glied verſchiedener Deputationen lange Zeit hindurch be- 


kleidet und bei Vertretung der ſtädtiſchen Inkereſſen 


den regſten Antheil genommen. Die Derwalfung der 
Kreis Sparkaſſe iſt vom genannten Zelſpunkte ab 
dem Communal⸗Kaſſen⸗Rendanten Kerrn Rumpfüber- 
tragen worden. 

Marienwerder, 27. dez. Nunmehr iſt auch die amt⸗ 
liche Nachricht hier eingetroffen, daß eine Abtheilung 


| seitender Artillerie zum 1. April n. J. hierher gelegt 
: | wird und daß dieſe Abthellung mindeſtens bis zum | 
* Unfall.] Der Keizer Johann P. aus Wonneberg | 

- und Kohlenhofe in der 

Rittergaſſe während der Belhäftigung an der Kreis- 
| füge durch Zurückprallen einer Klobe Holz derartig am 
baß er einen Schädelbruch und 


Herbft 1892 hier in Garnifon verbleibt. (N. W. 2) 
ol Neuenburg, 27. Dezbr. 


"Aniend und in einem Zuſtande, der auf ein Doppel 
verbrechen ſchließen läßt, ermordet aufgefunden 


werben, Der Bezirksgendarm König aus Wloſchnitz 
e noch in der Nacht vom 23, zum 24. d. M. einen 


Es ift nur eine Beſcheinigung der Ortspoltzelbehörde 
erforderlich, daß das Treiben des Viehes zu dem 


gehen würde, war vorauszuſehen, und im „Mizekabo““ 
wird eine folche verſucht. Die Muſik iſt gefällig, 900 N 
en 


welche nur in 
der Berliner Luft gedeihen. Zahlloſe Anſpielungen, 
verzweifelte Kalauer, die ſelbſt dem hartnäckigſten Zu- 
hörer ein „au“ entlocken, verhallten in der Danziger 
| Luft unbemerkt. Es wäre eine dankbare Aufgabe für 
einen witzigen Lokalbichter, dieſe hier nicht recht ver⸗ 
ſtändlichen Anspielungen durch allgemeinverſtändliche 
Danziger Witze zu erſetzen, es würde dann ein luſtiges 
Stück zu Stande kommen Geſpleit wurbe recht flott 
und brav, obwohl in dieſem Stücke wie in dem vor⸗ 
(nannten ein richtiges Zuſammenſpiel wegen der E, 
krankung mehrerer Migtteber des Wilhelmthegters 
i 4 1 noch nicht erzieit wer den konnte. a 
Weichſel ſeit geſtern wieder beträchtlich, nämlich 
um 35 Centimeter gefallen. Das heutige Milſage⸗ 5 1 
telegramm von dort meldet nur noch 1,76 Meier vor der Strafnammer, von welchen die eine, Erl. Marie 
2 Ge R 1 Maſſerſtand und weiteres Sinken deſſelben. Aus | 
gehaltener Erundſatz, in Brisulbelsidigungs- | Ttzorn wird uns von geſtern Abend berichtet: 
Bei langſam fallendem Waſſerſtande treibt auf 
der Weichſel wieder ſtark Grundets. 
der Eifenbahnbrüce find die Schollen bereits ſo 
daß das Eis nur zwiſchen 


3½ Jahre im Geſchäſte thätig geweſen waren. Während 


ſchiedenen Fällen Waaren billiger als zu dem auf- 


Die Beweisaufnahme 
Frl. Bach ent- | 
nommene Waaren nicht bezahlt nnd widerrechtlich 

Auch in den übrigen 
Angeklagten konnte der 


DR vom 28. Desbr.] Derhaftet: 1 Dirne, 
1 Gärtner wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 


wegen Betlelns, 20 Obbachloſe, 3 Beitler, 1 Betrunkener. 

* Dem Lehrer an der königlichen Aunftakabemie in 
Königsberg Profeſſor Knorr iſt der rothe Adlerorden | 
| 4, Klaſſe, dem Revierförſter a. D. Friedrich zu Tilſit 


Der Referenbar Naſtelski aus Elbing iſt von der 


Am 23. d. M. iſt die 
19 Jahre alte Tochter der Kälhnerwiltwe Schotkowski 
aus Gr. Weſſel, namens Martha Schoikowski, in der 
Kgl. Forſt Krauſenhof, in der Nähe des Weges von 
EAlbdlitz nach Weſſel, an einem Baume hängend, halb 


dem 1. September k. J., wenn das Werk na 


entzündung etwa 25 Proc. der 


kürzlich penſionirte Hofſchauſpieler, 


ene 
iR Dinger 8 (AR: 


TON 


legitimationstofen Candſtreicher, der verdächtig erfajeint, 
im Kruge zu Weſſel verhaftet. Die Martha Shhotkomshi 
hatte Körbe zum Verkauf nach Fidlitz gebracht, dort 
Eßwaaren eingekauft und befand ſich gegen Mittag auf 
dem Rückwege nach Haufe, als die ruchloſe That an 
ihr begangen wurbe. 

Strasburg, 27. Dez. Ueber eine eigenthümliche Er⸗ 
ſcheinung in der Pflanzenwelt wird dem „Geſelligen““ 
Folgendes mitgetheilt: Auf dem Herrn Bieling ge⸗ 
hörenden Gute Kochheim im Kreiſe Strasburg ſtehl ein 
Kaftanienbaum, welcher einen Zweig über einen 
Schornſtein ſtreckt. dieſer Zweig trägt nun in Folge 
der dem Schornſtein entſtrömenden Wärme trotz des 
Froſtes Blätter und die ſchönſten großen Blüthen; 
gewiß eine Gelten heit. i 

Thorn, 27. Dezbr. Bei den hieſigen ſtäbtiſchen 
Schulen, ſowie an ber ſtaatlichen gewerblichen Fort- 
bildungsſchule ſoll ein Zeichenlehrer mit einem Ge- 
halte von 1800 Mä, ſteigend in 4 dreijährigen 
Perioden bis auf 2400 Mk, angeſtellt werden. Unter 
den Bewerbern werden ſolche vorzugsweiſe berück⸗ 
ſichtigt, welche auch in der Meihode des Körper- 
zeichnens, wie es in der Handwerkerſchule in Berlin 
eingeführt iſt, geprüft ſind. 

Königsberg, 27. Dezember, Ein Gang durch bie 
Baulichkeiten der ftädtiſchen Glektrieltätsanſtalt im 
Mühlengrund läßt bereits die innere Einrichtung voll- 
ſtändig erkennen. In dem Maſchinenhauſe, das der 
Vollendung nahe, gelangen vier große Dampfmaſchinen 
zu je 250 Pjerdekräften und zwei Dynamos zur Auf- 
ſtellung, von denen jede 1000 Glih'ampen ſpeiſt. In 
dem kleineren Raume werden dagegen zwei Dampf⸗ 
maſchinen zu je 100 und 120 Pfexdehräften und vier 
Dynamos a 500 Glühlampen aufgeſtellt werden. Diefe 
Maſchinen beſitzen vollſtändig die Kraft, um unſere 
ganze Stadt mit elektriſchem Licht zu verſorgen, ſelbſt 
wenn fie noch erheblich größer wäre. Es werden da⸗ 
her vorerſt nur zwei und ſpäterhin, alſo nuch 505 

em 
jetzigen Leitungspiane fertig geſtellt ſein wird, vier 
Maſchinen in Thätigkeit treten, fo daß ſtets zwei Reſerve⸗ 
maſchinen zur Verfügung bleiben. 8 (K. K. 3.) 

Oſterode, 27. Dezember. Die hieſige Gtadiver- 
ordneten Verſammlung hat beſchloſſen. dem Buch- 
druckereibefiter Salewski das Prädikat „Stadt- 
älteſter“ zn verleihen. f ! 

— Dieler Tage ift der endgiltige Beſcheid hier an- 


8 gelang, daß das 18. Infanterie Regiment von Gleiwitz 
* Zur Viehſperre.] Durch eine im heutigen Amis- | 
blatt publicirte Berordnung des Regierungspräſibenten 


und Beuthen zum 1. April n. Is, uufere Stadt als 
Garniſon erhält. 

Gneſen, 27. dez. In einem hierſelbſt in der Brom ⸗ 
bergerſtraße belegenen Hauſe bewohnt ſeit vielen Jahren 
die jetzt ca. 70 Jahre alte, etwas Vermögen beſitzende 
Handeisfrau Wittwe Jeruchem eine Kellerwohnung. 
Geſtern Abend wurde nun die Nachricht verbreitet, 


daß die Wittwe ermordet und ihres Baarvermögens 
„Der Mizekado“ und „die 
Duitzows“ find die Titel zweier im Genre des höheren 
welche gegen- | 


beraubt worden ſei. Der Sohn der Wittwe ſchichte 
täglich Abends ſeinen Sohn zu der letzteren zum 
Schlafen. Als dieſer geſtern Abend den Keller betrat⸗ 
nahm er wahr, daß feine Tante todt auf dem Boden 
liege. das Spind war erbrochen, die Betten durch⸗ 
wühlt und die Baarſchaft geraubt. Es wird ver- 
muthet, daß der Verſtorbenen ein Tuch in den Mund 
geſteckt worden iſt, um das Schreien derſelben zu ver- 
üten, und daß fie durch Erſticken ihren Tod ge⸗ 
unden hat. (Pos. 3.) 
Wie in der Rheinprovinz und in Oſtpreußen, fo 
wird auch in Poſen der (dort neue) Landesdirector 
den Amtstitel „Landeshauptmann“ führen. Durch 
allerhöchſten Erlaß vom 10. Dezember iſt dieſer Amts- 
titel dort für alle Landesdirectoren genehmigt worden. 
3 ——— H — 


Vermiſchte Nachrichten. 


m Berlin, 27. Dezbr. Daß die Jufluenza⸗ 
Epidemie hier wenigſtens zur Jeſt im Kückgange 
it, wird aud von ärztlicher Seite heftätigt, aber 
nit dem Kinzufügen⸗ daß die fluenza in erbeb - 
lichem Umfange durch hatharch ſche oder gungen ⸗ 
entzündungen abgelöſt werde „ pielsweiſe haben 
in den ſetzten Tagen die Falle von Lungen- 
Neuerkrankten be⸗ 
tragen, welche im biefigen Eliſabeth⸗Krankenhauſe 


aufgenommen worden find. Daß der Procentja 
der Todesfälle in Berlin, wie 
heite amt für Berlin bereits für die zweite Woche 
des Dezember conſtatirt hat, 


das Reichsgeſund⸗ 


nicht unbedeutend 
zugenommen hat, wird von ärztlicher Seite darauf 
zurückgeführt, daß bel Lungenleidenden und 


| ähnlichen Erkrankungen und durch die Eomplication 
mit Influenza die Kriſts ertzeblich beſchleunigt 


worden iſt. Charakteriſtiſch für die Verbreitung 
der Influenza iſt die von ärztlicher Seite 


conſtatir te Thatſache, daß ſelbſt in Kranken⸗ 
Geſchäfts zeit gefertigte Arbeiten widerrechtlich Zahlung häufern Perſonen, 
empfangen zu haben. dem Fräul. Tolksborf wurde 
vorgeworfen, ihrer Mitangeklagten in verſchiedenen 
Fällen Beihilfe geleiſtet zu haben. die Angeklagten 
Wenn ſie 


die ſchon ſent Wochen in Pflege 
find, im Bette von der Influenza befallen wurden. 
In dieſen Fällen war jedenfalls eine Anſteckung 
von außen ausgeſchloſſen. 

* Ein Influenzalied] wird vom Wiener „Vater- 


f lanb“ veröffentlicht. Es iſt nach der Melodie „Ich 
verkauft hätten, ſo ſeien dieſes Reſte oder beſchädigte 5 f 5 f m 
[Sachen und fie ſeien dazu ermächtigt geweſen, in Ab⸗ 
weſenheit der Cheſs derartige Sachen an Kunden 
billiger zu verkaufen. Während nun Herr Schäfer be⸗ 
die Verkäuferinnen ſeien hierzu nicht be⸗ 
rechtigt geweſen, gab Fr. Domnik an, daß früher eine | 


weiß nicht, was ſoll es bedeuten“ zu fingen. 

Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten, 

Daß ich fo traurig bin, 

Ich hör' alle Glocken läuten, 

Das kommt vom Antipyrin. 

Die Nacht iſt ſchrecklich geweſen, 

Ich machte kein Kluge zu, 95 

Im Beite wollt ich leſen, 

Ich fand dazu keine Ruh'. \ 

Es brummt und fingt im Kopfe, \ 

Als wie im Keſſel der Thee, g 

Sogar die Kaare im Schopfe 

Thun mir entſetzlich weh. 

Es prickelt und jucht in der Naſen 

Als wären Stecknadeln drin; 

Es ift ein Zuſtand zum Raſen, 

Da hilft kein Antifebrin! 

Ich nieſe mich ſchließlich zu Tode, 

Kält Schnupfen und Fieber noch an, 

Das hat mir die Krankheit der Mode, 

Die Influenza gethan. 

Berlin, 27. Dezember. 1. Hellmuth-Brähm], der 

b 155 ift, wie die „T R.“ 
erfährt, heute an einem Gichtleiden geflorben. 
Hellmuth-Brähm gehörte 1860/61 dem Danziger Gtadt- 
theater an, war ſpäter mehrere Jahre bei den Meiningern 


engagirt und ging dann an das Berliner Hoftheater über, 


Der Rendant der 
i teen fen 1 an c a sg | 
wird wegen hohen Alters ſein Amt am Schluſſe dieſes : 
Jahres niederlegen, Hr. ersten der bis zu feiner Schwerin . m. ſtieß Dienſtag Nacht 12 Uhr ein von 
durch die Gerichts-Organiſatton von 1879 herbeige⸗ 1 
führten Penſionirung eine lange Reihe von Jahren ö zug zusammen. 
tadtveror neter, Pit ſowie drei Locomotiven find theils zertrümmert, theils 
ſtark beſchädigt. die Schuld wird dem Führer des 


wo er haupfſächlich in humoriſtiſchen Charakterrollen 


thätig war. 

* Eiſenbahnunfall.] Dicht vor dem Bahnhof zu 
wei Locomotiven gezogener Perſonenzug der Route 
Stettin-Roſtock⸗Kleinen mit einem rangicenden Güter⸗ 
Die Paſſagiere blieben unverletzt, ein 


Kelzer wurde ſchwer verletzt. Zahlreiche Waggons 


Güterzuges deigemeſſen, da er in fahrplanmäßiger 


Zeit auf dem Haupigeleiſe rangirt haben ſoll. x 


* [Kreuz und Knute.] Aus dem Krimhriege er- 


zählt der „Ruſſki Staring“ folgende lustige Geſchichte: 


Ein ruſſiſches Regiment ſollte ſtürmen. Der Adjutant 


ſprengte zu dem hinter dem Regiment reitenden Popen 
heran. „Kommen Sie nach vorn, Batuſchna (Väterchen); 


den Leuten noch ein paar anfeuernde Worte 
Der Pope in der einen Kand die Zügel und 
das Kreuz, in ber anberen die Peitſche haltend, wurde 
durch den ihm plötzlich geworbenen Auftrag verwirrt, 
ritt aber fofort vor die Front bes Regiments. „Habt 
Muth, meine Freunde“, redele er die Soldaten an. 
„Geht hierher!“ — und dabei erhob er feinen Arm. 
„Seht, hierin liegt Eure Hoffnung. Das iſt Eure 
Reitung!““ Die £ingeredeten ſchauten etwas verdutzt 
drein — ihr „Väterchen“ hatte ſich geirrt und anſtatt 
den Arm mit dem Kreuz den mit der Peitſche erhoben! 


Sie ſollen 
ſagen!“ 


Wien, 27. Dez. arten Thellnahme 3 Oberſthof⸗ 
meiſters Fürſten Hohenlohe, des Generalinten danten 
Besceiny, der Theater-Directoren Jahn, Bukovics und 
Neumann, ſowie vieler Mitglieder der Hof- und Privat 
bühnen und zahlreicher Perſönlichkeiten aus der Schriſt⸗ 
fteller- und Künſtlerwelt fand heute in der engliſchen 
Kirche die Einſegnung der Leiche Dr. Förſters durch 
den Paſtor Zimmermann und ſodann deren Ueber 
führung nach dem Matzleins dorfer Friedhofe ſtatt. Am 

Grabe widmeten der artiſtiſche Secretär des Hofburg 
theaters Berger und der Regiſſeur Lewinsky dem Ver⸗ 
ſtorbenen warme Nachrufe. Zur Leitung der Directions- 
geſchäfte des Kofburgtheaters iſt der Kofſchauſpieler 
Sonnenthal in Gemeinſchaft mit dem 4 
Secretär Berger berufen worden. 

Wien, 27. Dezbr. Die Section der Leiche Färflers 
hat als Todesurſache Herzlähmung ergeben, 

Niga, 20. Dez. Die Nachricht von einer Beraubung 
eines Her treters eines Wilnaſchen Bankhauſes, de; 
Herrn Gprhin, erweiſt ſich als Emwindel. Die „Rig. 
1 0 3.“ meldet nämlich: Syrkin, welcher am 

dezember in Riga 57000 Rubel empfangen hatte, 
eigneie ſich von dieſer Summe 17000 Rubel an und 
kaufte in einem Magazin 500 Cigarren, ließ dieſe in 
elne Kiſte verpacken, legte die 17 000 Rubel in Erebit- 
billets hinzu und fertigte alsdann die geſchloſſene Kiſte 
per Bahn nach Warſchau zur Auslieferung an den Vor⸗ 
weiſer des Frachtbriefbuplicats ab, den er nach Bjeloſtok 
an eine fingirte Adreſſe abfandte. Dar auf ſteckte er die 
übrigen 40000 Rubel in die hinteren Taſchen feines 
Rockies, zerriß denſelben an der Bruft und machte der 
Polizei die Meldung, er ſei überfallen worden, und 
man habe ihm 17000 Rubel aus der Bruſttaſche ge 
raubt. Als Syrkin bei dem Perhör in der Detect 
ablheilung fein 1 Verbrechen ‚eingeftanden hatte, begaben 
En Agenten der Detecttvabiheilung gemeinſam mit dem 

ejiter des Bankhauſes nach Bjeloftoh und Warſchau, 
wo fie auch das Käſtchen mit den 17 000 Rubeln aus- 
gereicht erhielten, die dem Befiter zurückerſtaltet 
worden find. 


f Schiffs⸗Nachrichten. 
Kopenhagen, 26. Dezember. Der Dampfer „Kiew“, 
welcher vom Mittelmeer mit Südfrüchten, Wein und 
Kork nach Rußland beſtimmt war, iſt geſtern im 
inneren Hafen abgebrannt. Menſchenleben ſind nicht 


verloren, 
Langenses, 18. Dezember, Mährend der lehten 


vierundzwanſig Stunden wehte hier ein orkanartiger 
Weſt- Sturm. Eirca 30 Fiſcherboote und zwei Jahr ⸗ 
ion wurden wrack und mehrere andere Fahrzeuge 
owie die Molen erhielten ſchwere Beſchädigungen. 

C. London, 26. Dezbr. Lloyds Bureau meldet, daß 
der britiſche Dampfer „Winsloe“ auf der Fahrt von 
Rotterdam nach London außerhalb Hinders geſtrandet 

. Das Schiff iſt verloren, ein Theil der Ladung 
Kann vielleicht geborgen werden. Ein Theil der Mann- 
ſchaft iſt gerettet. Der zweite Offizier ertrank. 


Kelegenmme der Danziger Zeitung. 

Nürnberg, 28. Dezember. (Privattelegramm.) 
Der hieſige „Generalanzeiger“ veröffentlicht einen 
ſoeben eingetroffenen Brief von Dr. Peters 
vom 8. Oktober an ſeinen Bruder in Nürnberg. 
Bei Abgang des Briefes war Peters ſchon jen⸗ 
ſelts der waſſerloſen Steppe angelangt, die Nach · 
richt von ſeiner Ermordung ſcheint daher falſeh 
zu fein. Das Gerücht von feinem Tode iſt wahr⸗ 
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am 6. Oktober eniſtanden. Peters errichtete eine 
befeſtigte Anftebelung; er und feine Leute waren 
geſund. Er hat die Gegend bis zum Kenia 
unlerſucht und ausreichend Lebensmittel gefunden. 
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Wechſel⸗Cours vom 27. Dezbr. 
Amſterbam „ »| 8 4g. 2½ 188,5 
bo en 2% 
Lonboen . 8 s. ı 2034 
do. „ „23 Non. 20 18 
elfen: . . 8 48. f na 
Da Zn. N 0,55 
Wien. | 8.38 171280 
dai, e MI 
sb: 2 Si 
da. 3 Men. 6 2050 
Warſchau 9 22. 55755219 30 
Discond de der Weichs bank 5 &. 
Sorten. 
Dukaten — 
Sovereignss 0 5° 20.30 
ane e 
Im ale Der 500 Gr. 5 
Dolla Arne 917 
Gnaliide Banknoten NR 29,33 
See | 11 
erret 2 hn . 2 
Naſſtice Banknoten . | 


e ee 1 feſt, 


loco a 
er De 


Statt befonderer Meiduns, [HMMM Zur Reviion, Führung. pic p > Bianine — 1. 10 ML 


Beitn Schatz, 5 — — 855 — * m: f Sein, erlahrener 8 a zu verm. Breitg. 9, 3 Tr. 
\ Bruno Zimme, 5 Wegen g gän mie Aue bes Befht ar funk AN" Offerten unter Ar. +9 San bie] Oed n on Lande . 


Die Derſicherung | 


amburger 50 Thaler Coofen, 
einiger 7 Gulden⸗Cosſen 
Raab-Breier A precentigen 109 Thaler-Vooſen, 


lExsed. dieſer Zeifung erbeten. Bieerflabtbrüce. Tollier. ( 


| Seinen je sreispintilneerm 
7 ande 2, d. Stadiger 
Arror-Ananas Punsch eit Wotsgag von d dm, e 


A zus von Danzig verkaufe ich die Meftbeflände Ai) 
meines Gold: und Zilberwaaren-en-gros-Jagers 
bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis 


Perlobte. (9e 
Berlin, Weihnachten 1889. 
Edwin Troſiener 


Emma Troſiener 
geb. rene 


75 Vermählte. \ n 185K er (Gl. 350).Kosien 
Aeiligenbeil_23. Derember 1888 Das Lager enthält noch eine grosse Auswahlgeldener Maikänder 45 Lire- ooſen, 5 e, mit var. 
18 „gramat- u Deal) cbniuch aachen, 915 deren nächſte 57 90 10 0 am gage secenel, m 
wie enidewaarenallerAr Ener Vouble Punt ff. 
Gestern Abend 8 Uhr ent Armbänder, Ketten, Collier 8, Medaillons ete am 2. Januar fe inſten Au. 0 Jen getnät. in der 


ſchlief nach langem, ſchweren 
ERBEN in eine geliedte Frau, 
nere gute, ſorgſame 
Mutter, tiebevolleGhmelter 
chte, Schwägerin und 
Feu im 42 Lebensjahre, 


Maria Dannenberg, 
geb, Andreas, 


fetifindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. in a Qualität in ½¼ HA Expedition b. Zeifung erbeten. | 


Meyer u. Gelhorn, een (e I 
ind ei webe 


Nr. 40. Langenmarkt Nr. 40. 


Gleichzeitig ſtelle meine Compto'r- und Radeneintidiiung 
a I Bsmteoir und Vager Breites Tor f 

dr 
E. Kaſemann, Nr. 1281, am Kolzmarkt. 5 


Imangsuerfeigerung. | Dampfer⸗ 


Wege der ZIwangsvoll⸗ 


Im g 
kreckung fol daß im Brundbudje 0 
von Neumark Band 1 Blatt 22, 2 
Bar den Namen der eonbard „Expedition. Wil elt I i wu eqaler 
und e geb. König⸗ Januar 189 an wirb ö % 


2 {7 — 1 5 
Serwinehlichen Eheleule ein rene ee monatlich ein Dampfer Gonnlag, den 29. Dezember, 


Danziger Turn- und 


S eee 


I  NAnösie, Nähuntenſilten Sonnabend, 1 A. Januar 1890, 
emp ent zu billieiten Preiſen Abends 8 Uhr 


3% e At Sieden e 
Danzig, 28. Dezember 188 


getragene, zu Neumalk im Kreiſeſ va 
424 ö Danter im aroſſen Süßen baus. Saal. 
Die Beerbigung findet am Skahm belegene Grund ſeſlch, Mar eille | N V og | N N ile 15 5 
i ee he Bzrmitags 10 am U. Mär; 1890, rpebirt wer | ö ovitäten orſtellung. Heil. Pal 8 os base Waren alle K Haben 
X, vom, Zrauerhaufe, Vormittags 10 Uhr ähere ee ft erthellen relp. Zum 5, Male: ä ff, Cangsalle 71 und an Ye 


illebungsadenden im Zurniok 
für Mitglieder a Stück 50 BI. 115 
für Säfte a Stuck 1 K. (1855 
Aus dem reichhaltigen Pragramm 
ſiſt beſonders aufmerkſam zu 
machen auf die neue jurneriſche 
Aufführung „Stanley's 1 


5 UM ER E 
n 4 Im dem Innern Afrika’s, Mi. 
Mr Ag HENHEIM | 2 


Jahannisgaſſe 43. aus nach 
dem neuen ee e 
hofe ſtait. (482 


gor dem unterzeichneten Gericht,an nehmen Anmeldungen entgegen, 


Se e 5 Forcurde Bampahibs- er Mizekado 


en. BER ehe ur Grunde] , Selskal, Copenhagen. Ein Tag 9 in Pititu. 
1 mit 408, Ik. Nubunos-] f . 6. Kein, Danzig Burleske Parodie in einem Ant von Oito Ewald. 


Grundbuchbla 19 — etwaige Ab- Evang. Gemeindeblatt Die Quitzows. . 
ſchätungen und andere das grund Großes Berliniſches Trauer Dramg mit 1115 Muſik und Tan: 
ftüch beſreffende Nachweiſungen, Redakteur: e Li- von Ernſt von Sehnen g 
ſowie beſondere ee ee entiat ber Theologie . Ueber 180 Mal bis heute mit fenfattonellem Erfolge in Berlin 
AU DEN ala 21710 a de a r 80 0 Ki aufgeführt. 
1 ung l, eingeſehen werben. mit dem anvar in 157 r 1 

Alle Realberechtigten werder . Quartal feines 45. Jahrganges. Die Authors Beginnen um eg Uhr. u 


8 Uhr 31 Min.: „Ich Anna Czillack ſtelle mich als Beift 
aufs zen Et; die nicht von ſelbſt Das Blatt behandelt alle Fragen ſs Uh Den hochverehrten Gönnern vor — dal beißt.“ 


den Erſteher 0 0 des kiedhlichen en dielg uhr 39 Min.: „eit ich von Zuchow — bieler Cump i 


Geſtern, Nachmittag 12½ Uhr 
endigte das thätige Leben 
meines geliebte Mannes, unſeres 
jorgſamen Vaters und Freundes, 
des Reſtaurateurs 


Ferdinand Arndt 
m 10. Kies re, was tieſbe⸗ 
0 1 jah as tieſbe 
49390 ole Binterbliebenen. 
Am 27. d. Mis., Abends 91: Uhr 
verſchieb nad, längerem Leiben 
unfere liebe 1 OROHINUKEN 
we 


nen 
amm LU 
empfiehlt ihre durch 
natürliche Cährung 
hergestellten 


Schaumweine. 


Tur nfeſt. 
Der Ortsverein der Ma⸗ 
ſſchinenbau⸗ u. Metallarbeiter 


feiert . den 31. Dam 


alt, 


! a Dada 
10 
5 


und Schwägerin Anſprliche, deren Vorhandenſein mit Religion und Kirche zuſam⸗ Er endet, wie b 

»ber Betrag aus dem Grundbuche menhängenden angelegenheiten Er endet, wie begreiflich. durch den, d e 
ne, mine Slamaun, . eſt ber Eintragung des Der-|in Stat, Schule und Geſellſchaftſs ubr 37% Min.: dur eifen ill ich bier nicht bon der Pen Syl ler Kran chen 
im 74, Lebengjahre, was wir eigerungspermerks nicht hervor⸗ 10 Liner jedem Geoildeien ver-|. Dach Tas b be Tage 1 96 ee. — 5 2 weſte 8 2 
Freunden und Behannten hiermit zing, insbeſondere derartige For- Zänplichen Sprache. Beſondere Kurt ein brillant-versüslihes Anglampel!”“ im e 1955 83. 


sishethenfenben ee 79 05 fh dle ae e Weit s ur 42 Min.: „Hier geit ein Se Bet ein re 
sfien, ſpäteſtens im Deriteige- 55 vor allem aus Königs- 8 Uhr 51 Min.: „Gingt alle von Kaſſan . 


die Mitglieder und deren Freunde 
2 werben hiermit en 19 5 


erdigu ng Roten dne Es weiß es jeder Wnbra, 
2 aur Abgabe pon Geboten anzu- Es erſcheint jeden Sonnabend 2 
See nelben und, art der betreibende einen halben bis einen ganzen 910 Kd den Sal nde Der Ausſchuß. 
ieee statt 5 1 1 5 wi e os Or Basen ftark, 0 Bien Be lg uhr 3 Min.: „Er mlthete wie irgend Einer N ai j 
h 7 50 ge 81 f 5 be 01 1 eſiſtel fl ee 99 gegen Und 1 0 beſtändig: Uns kann Reiner! aber 
erde cee ee Seer e, da Aöniasbera 'segen Da endlich faßt ihn Jemand bei’s Genich allen Brhnitati 
eringfien Gebots, nicht be- 4.25 * (inet, Botenlohn 1.50 AA} a in vier Dierteitüche.” ne as Panoramas. 
Die Beerdisung der Frau ic chtigt werden und bei Ver- dur 14 5 { i er H. Wandel 7 
Friederike Matzke A | Beilung des gausgeldee gegen Oftpreuk. Beitungs- und |? Uhr 7½ Min.: PL 600 is 112 75 und Wegen bi 29 0 f Cehler Tas für 16. Neile: 
agg Montag, ben 20. NE Aae te im . ſoubr 15½min.: fia habe eine Muth auf Kuen 35 on don 


Range zu ele 
um e das Eigen⸗ 


d. Mie., Dora. 10 Uber, 


es! 
9 Uhr 23 Min.: „ turück Kamlott! Vor Schreck zu Boden finke! Das maſſive ſehr trockene 


vom Gierbehaufe Fang- 5 des Grundstücks bean-| mu. | urüg 5 * 
5 rt, i but ; Weh mir! Sie hat 'ne krummgebos’'ne Nlinke! 7 75 
a a inen. Kirche d e dere nee Die erusuer 8 1 Uhr Zz Min.: „Henn Dietrich Auitzows Schwert vortrefflich haut's Ipeichergrundſtücz Nach Krampitz. 
ECC /// % 
eizuführen, widrigenfalls nach pn .s in.: „be sei n 5 ; b 3 8 ; 
i g Schafft mir zu trinken — Bier oder Champancher!“ E iſt u verhaufen. Näheres 
7 1 das ann Röniglicher Lotterie 9 uhr 56% Min.: 190 Bietrich, was wir ſagenn ER 2 11880 3/3 Meile lang. 4834 


in Bezug auf den an gruch a 2d 3 4 2 2 
Be Ele de ar tn beste 3. Man bie a 
Das N 19110 die Ertheilung] ( Au Du holit Dich überge 
nen m 5. Di 1880, nn 10. Janet 1890, Punkt 10 Uhr: „Wo bleibt denn bios bie Rhein Een 
am ar; i j 8 5 weiß nicht — hier Wir mörderlich Fach Gilka!“ 
3 10 tee dne Abends 6 Uhr, 0 uor 6½ Min. 5305. e 0 Sa 7,60? 
ncerichtsſte werden. aher ter Name — Qui 901 
te ben 17. Dezember 1889. 1 Berluſt des 0 a 118 uhr 11 Min.:. 52 55 ihate Du, o unglüchfelge Sürfin? 
Königliches Amtsgericht J. 


fäglich geieh,. Ei u 


Die Beer bigung ber Frau 
0 ndet men 

tag, d. 30 d. H., pünktlich ch 
10 Ur Dormitage, von ber 
Leſchenhalſe des neuen St. 
1 is ⸗Kirchhofes en 


gin, Gärtnerei - a, fück, 
| = Banıigs Nähe, Gewächs. \ 
Haus, 23 Früh beelfen ter, 2 Yig. 
Garten, Boden 1. iſt Ber. 
hälin iſſe halber billig zu me: kaufen. In, 

Näheres unter Nr. 3847 in der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


| gein ein farts Arbelispferd und ein 


ö en erh, 
24 Heil. Geiſtgaſſe 24, 
40 Franz König König. 


* 


e Tod jetzt ſelber ſuchen — Du wirſt ihn!“ 
B. Kabus, eri ji 1 „ nachdem alle anderen erſtochen — mit Aus. 


a 


Die Beerdigung des verſtorbe⸗ | e des 55 Publikums). 
nen Kaufmanns age eee rönial, ZAGDANSERON Ponte, 5 en 30. Deiember: 5 dert 175 eee 0 Café 25 zur 
Wilhelm Belitz, heute unzer Nr. 3 bei dei Künigsverger Aus f Nopitäten-Vorſtellung. bei Cangfuhr —_m 3 . 
5 aber Aug ff 155 n 0 
findet Montag Nachm 2 Uhr ſtatt, ai Produclis Benoſſenſchaft zu) Putterie, Ziehung 15. Januar Kaſſeneröffnung: Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr, e, 
8 | Vanzig, 1 Bon: e 1890, Cooſe a . 1. Wochenſags 7 Uhr, Anfang 11% Uhr. Lan 0 Nr. 9 
Die Beerdigung meiner schalt tft geändert worden in: zude Dieter Dombau-Eofterie, 9 Sonntag: 22 80 


lieben Tochter Helene findet 
am Montag, den 30. d. Mis. 

Vorm. 9½ Uhr von Trauer- 
ar Breitaafie 126 aus, 


9 
Hauptgewinn M 50 000, Looſe W̃ 1 | 7 1 
„96 ven A. Wied. one 1 he m 55 EQ Er. 
auptgewinn ooſe 8 
Sc übe lng, ak 2 Dienſtag, den 31. Dezember 1889: 


Nur Geldgewinne. ri Novitäten - Vorstellung. 
110 ae, 9005 Lafteriß Nach der Dorftellung von 10 Uhr ab: 


Joh. Neumann, 


Rechtsanwalt in Banıig. 
Langenmarkt 38. 14940 


ee 


Anfang 7 Uhr. (4951 
Colonial u * 5 
Sr einem un lte Stele E. Tite 


CTafb Selonke. 


ter PR: H 
Danzig den 18. 1 175 00 
Königliches Amt⸗ gericht X 


Bekanntmachung. 


eines erſten 


Jahre 1890 in des 
Natur forſchende Ie hanbeleregift b + 
8 fe wirgen en ee werben gal ham lere g. Fehn 88 8 N ester- Ba Expedienten 
eſellſchaft. im Deutſchen . und S 1008315 30 f. Porto u. List. von 11 0 ober 15. Januar ui - Olivaer Thor 10. 15 \ 
Donnerfiag.anı2.Jan.189 m BER 5 anz der, Zeitung““ 8 II Grosse Geldlotterie > Während des Balles: Große Weberraihungen. Blünderung berjbeiehe (3912 15 senien 29. Deibr. or.: 
dem 147 fägr. Stiftungs- Die Pearbeitune Ver betreffen 2 Gültig 1 0 na TUE: b. 8 mit hoffbaren 91191125 see Kronen. C on C ert 
5 el 1839 ge- e 
tage, 7 Uhr Abends n Geſchäfte im Jahre 925 Das alte und: 92 0 alte Zahr. 80 


Anfang 3½ Uhr. Entree 15 Ifg. 

Ferner empfehle den Saal 2 
Neben Tokalftäten zu Hochzeiten, 
und anderen Feitlichheiten, wie bie 


neue Kegelbahn. 
Friedrich Milhelm- 
N Schützenhaus. 
Sonntas, den 29. Dezember 1889: 
Großes Concert 
ö eee Feamerts bas 75 


Dirigent Herr C. Theil. 
Anfang 15 un 509 30 &. 
15 55 Dezember 

Ding, a np 


Gr. humorifiſches Contert. 


[Prachtvoller Weihnachtsbaum. 
8 Ser ef g Ueber- 


aſchungen etc. 
Von 12 uhr ab „ Tunzbränidben. 


wollen ſich unter ob E, &lbing 


3 


A Großes mufikali'hes Botncurst, ausgeführt von der geſammten 
ee e Regiments-Kapelle e von, . Hrn. Recoſchewin . 


IB Lotteriegeschäft, Berlin & m 
Allgemeine Begrüßung. 
Dann der coloſſale 


unſ. Colonial Maaren- und 
en Geſchäft findet ein 


zweiter Commis 


ſofert Anſtellung. Perſönl. 1 1 5 
ſlellung erwünſcht. 913 


G. Bertram, 


„Mtarienhur« Weitpreufen, 


Tan unterricht, | 


Ber II. Cursus meines Unter- 


ron Neujahrswunſchregen. 
nn Tunnel. % 

u ann ofen net, ungeheures Bergnügtſein. 
‘Orr es Sp, [Preiſe der Plätze zur Vorſtellung wie e 


[Ball. Entree für Thegter-Beſucher Herren 50 , Damen 25 3 un 


ggg g Saal; Blaze, ſind dieſe Billets während ber Borfiellung am Buffet u 21 


Tanzunterricht. Ball Entree für dis Publikum welches der Vorſtelluns nicht bei- 
5 Montag, den 8. Han er., wohnt Herren 15 A, Damen 503. de 
In. nn elle 68. Eingang aner- KAbonnements-Einladung 

N ſchmisdegaſſe. & Jachmann. auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 

der Inhalt der Sitte maßgebend. 


Danzig, den 19. Dezember 1889. Feinſte Düſſeldarfer „Flatower Zeitung“. 


ſeltnerer Mineralien und 
4929 


ſyruch gegen die ig te mne 


Bail. einen Monats beziehungsweiſe 


Ee n fein ade 
Chemnitzer Engros⸗Girma 


Zricotagenbrande 


Unterkleidung), Sucht 15 
bohe Proviſion am 10 a 17725 
einen, wenn möalich 
Kundſchaft Aas ier den 


Vertreter. 


Ginbern fies, Ich Kt ober zu 


„Selelthaft 


RN luß an obige 
15 7 5 cane ene find 
i Abends 
20% lipr, im Shühenhaufe 
18 ein gemeinſames 


Königliches Amtsgericht K. tihat d General- ür die Stäbt 
an, ̃] ͤ . 
Auction. ae Dunfreffeng tales Gonna glatt ber Te Je 4 
Schwed. en „Slufristes . > ch ittwon, den 1. ae 2m 
; ich; ‚Flat itung“, welch k d tal ird obiges Fabrikat mit Erfol 111193 
bei dem; unrbalter 9 en Rum, Goguar und Arac eine . Bring! neben. ge einsufl wenn ee „großes 1 Bodenburg. 
222—5iß—.ñĩ³ĩf7ẽᷓ 


ene mens ber Smangszjemfielt um elmas u, Fäumen| nen Drionalkaha en ausgebehntem| e H. 12 an ham 
Heben e Hal D (4185 Eu I Ben Be en Maße. Osriteverhenblungen des hieſigen Königl. en s und Vogler. 4... Aden L Stadttheater. 


Im Namen bes Borſtandes ſeine Drojchhe(fandaner) Carl Köhn, anderer Gerichte, Bermiſchſes, Haus. und Land wirihſchaftliches, en älter, Gehüfecaferialiſth Sonntag, den 2 29. Deſemper: 


welcher im Belibe guter Zeug. 


terdern wir die Herren Nit. Vorſt. Graben 45 Ecke Melzerg. Literariſches, Fettpie ehberichte, amtliche Behannımadhungen, ſowie 

u alieder sur Beiheiligung auf | daa Jae eee W — . — cen ehr forafälti gewähltes Pen de on etc, niſſe und der poiniſchen Sprache Nachmittage 4 hr, Bei san 
und ſehen baldaefälligen An⸗ Hochfeine Die Flatower Zeitung“ as im Kreiſe Flatom erſchel. mächtig iſt, wird zum fofortigen Dpernpreilen. Ballen. E Die 
meldungen entgegen. Wilh. A nendes Blatt, eignet ſich am beiten zu allen Arten von Annoncen Antritt geſücht. Maiſe aus Lowood. Sau 

Danzig, d. 28. Dezbr. 1889. Gerichts volliſeher, Tafel- Liqueure, App e kreis. Ber a  Hafower. Zeſtung ilk die eite Garantie an under, 2: 188571 75 Birch pie bite N 

AK. Diomber, Conwen Altſtädtiſchen Graben 58 1 für die größtmöglichſte Verbreſtung der Inſerate. Inſertionspreis Seen nn eee 1% Hbr: Baflep. E Sing- 

. N Em Rum, Arrac, Cognac, ür die r Age e 10 — Lal asd and and, wird] Sofort oder per 1 Januar en . Liederſoiel non 


Jacobſen. Hierauf: Die Puppen- 


fee 
5 30. Deiember: 
Age h. A. he as 15 an 
Ban. Die Stamme von 


Por 
Suche v. fof, e. gew. u. g. ae 31. Deiember: Nack⸗ 


= t tt t. be-Nummern grati d 
ktalieniſche Roth und en Der. N nur 1 Ae bei allen Si Kaiſerlichen ein Lehr! ing 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


18 0 
An Ord Ex. Weißweine, mla 100 1,25 , durch den Briefträger frei ins Haus f 


be bes Ab icht nifien gegen Nemunerafion, oe. 
Is Ziih , Deſſert- u. Diedininal- ‚um rechtzeitige Aufgabe des Abonnements bittet höfl ucht. 
Ber Damster nd d Er. e eine, ſehr zu 15 eee 1715 Ei der „Flatower Zeitung“. 


Concursver fahren. 


Dr. Schuſter & Kähler. 
Johnſon, von Hut, ſind diverſe offerirt 


Sache e 94 70 Stücgüter im Neufahrwaſſer a N 2 Brandt.) tags 1 Uhr. Gnlvelter-Bor 
i wen) n. 0. : 5 2 Vor- 
zu Hanz g wird nachdem der in gekommen. Carl 8 narke af Mr Tr Droguiſten. Helluna, Ballen Bei er- 
em Vergleichstermine vom 8. Ferner Umtabesüte er: ’ 3 E. Schult, Fleiſchergaſſe 5. maßisen Dreiien, per Mikado. 
5 | e 2 Rem- Jerk Brodbänkengaſſe 41. 4 1 28 gel oem, m — abends: A5 1 5 Hartan gend 
vergleich durch recht- ello x 1 „ I. Janua 
Kräftig chluß von dem eiben Jofarſs von Bari, Für gelht-, anal uno ua ® 1 10 ochmamſells We hr. 560 C Die fle ten 


Weiber. I doß Geſangsvofſe 
in 4 Ahlen von Leon Treptow. 


is 
Männer, Privatklinik Berl fir Hotels u. Restaurants a 
Die Inhaber der girirten tünner, P erlin, Rudolf Braun, 1 2 | 


Tage, b it, hier du: f 
i Araufenfir. 52, a. Wunſch Medik, 
5 et e 97 0 1 reell beforat eoeni, Recepte, A Speclalltat: 5 


im, den 28, Deiember 18 5 2 . Reinhold. 5 Neujahrsharten 5 N i i B. kt N) is h | den Vie arne Unter- 
Bekanntmachung. e e ee ‚span Sci, Elec, Hanlentsche, ftügungs-Berein 
ahl, empfie 5 Stelle der Neujahts- 
„2, 2b ve ee dalle. Loris Wilderſ. ungarische und Cap- Weine. Rn 
Fleiſcher hier und als deren be Ziegengaſſe 5 und Milch * Comtoir und Verkaufslager: alte a 5 7 Kerr Grauert, Neufab 
shaber der Haufmann, Baul en n estzeitungen F 18, 5 18 Bi ee eee, fügt]? M. Emil Perem 5 A. 
elfcher hier eingeiragen, Br St IL Bänb = < err 
Danzig, den . Ns tigt A it ne Ber 
Kinigtiäer Asset K. | Daamparischoganse 34, Ul. een enden hs 2 5 eee ff. eilig erbelen⸗ J en 9 K. Aale aun in Dent. 


N 


